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Zum Titelbild:
Die hinterlüftete, vorgehängte Fassade

vereinigt die bauphysikalischen Erfordernisse

(wie Wasserdampf-Diffusion, Wärme-

und Schalldämmung) mit einem
vorteilhaften Temperaturausgleich. Mit der
freien Wahl der Aussenhaut erhält der
Architekt zudem einen grösseren gestalterischen

Freiraum, um das Aussehen des
Bauwerkes zu bestimmen und es gleichzeitig

harmonisch in seine Umgebung
einzugliedern. Unser Bild zeigt ein
renoviertes Wohnhaus an der Freiestrasse in
Thalwil.
LOCHER & CIE AG
Bauingenieure und Bauunternehmer
Pelikanplatz 5, 8022 Zürich
Telefon 01/211 56 00
Fassadenbau, Renovation,
Betonsanierung

Liebe Leserin, lieber Leser

«Neue Siedlungen, neue Baugenossenschaften»
lautet der Titel der vorliegenden Nummer.

Ein zukunftsweisender, aufbauender Titel.
Doch die aktuellen Geschehnisse dieser Tage
wollen so gar nicht zu unserem Motto passen.
In der Golfregion ist die Menschheit wieder
einmal drauf und dran, einen Konflikt auf
kriegerische Weise lösen zu wollen. Das
entspricht genau dem Gegenteil unseres Themas

- nämlich Zerstörung, Besinnung auf die
Vergangenheit. In diesem Zusammenhang stellen
sich ein paar vordringliche Fragen: Wie lange
noch dauert es, bis sich die Menschen auf
andere Möglichkeiten besinnen werden, um
ihre Probleme zu lösen? Wie lange noch gilt
das Gesetz des Stärkeren?
Etwas mehr Gerechtigkeit auf der Erde würde
wohl schon ganz entscheidend die Situation

entspannen. Diese Gerechtigkeit herzustellen
liegt am ehesten bei demjenigen Teil der
Menschheit, der auf der Sonnenseite liegt.
Solidarität mit den weniger Bevorzugten würde

uns allen gut anstehen.
Unterdessen steigen bei uns die Preise ganz
allgemein. Speziell aber die Hypothekarzinsen

und Erdölprodukte und damit die Mieten
für Wohnungen und Geschäftsräume. Es liegt
auf der Hand, dass nach der vierten Hyporunde

noch mehr Menschen - vor allem AHV-Rent-
ner/-innen - in eine echte Notlage geraten
werden. Viele andere aber, die auch heute
noch mehr als genug haben, trachten eilig
nach Wahrung ihres Besitzstandes. Sie ziehen
sich - bildlich gesprochen - in ihr Schneckenhaus

zurück und wollen von Problemen in ihrer
Mitwelt nichts wahrhaben. Gerade in schlechten

Zeiten wäre es aber wichtig, dass die
Menschen zusammenstehen und sich gegenseitig

über die Runden helfen.
Besonders die Mieterinnen und Mieter der
Baugenossenschaften, die in den letzten Jahren

ganz offensichtlich von ihren günstigen
Kostenmieten profitiert haben, sind heute zu
aktiver Solidarität aufgerufen. Heute sind
Neubauten ohne kostengünstige Darlehen fast
nicht mehr bezahlbar. Der SVW unterhält für
solche Zwecke seit bald 25 Jahren einen
Solidaritätsfonds. Die beiden Beispiele, die in dieser

Nummer des «wohnens» vorgestellt
werden, sind unter anderem mit zinsgünstigen
Darlehen vom SVW mitfinanziert.
Erfreulich ist die grosse Nachfrage nach Darlehen

für Neubauten und Sanierungen. Doch
stösst der Verband bereits an die Grenzen
seiner Möglichkeiten: Die beiden Fonds des

SVW können bald nicht mehr allen Gesuchen
entsprechen. Wie wäre es mit einer Extraeinlage

in den Fonds, um den Wohnproblemen
aktiv die Stirn zu bieten? Wie wäre es ausserdem

mit einer Spende zugunsten der in Not
geratenen Menschen in der Konfliktregion
oder allgemein für jene, die auf der Schattenseite

leben müssen?

Herzliche Grüsse Bruno Burri
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